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(i) Von den grossn Inseln.
Durch die grossn Inseln versieht mau Eandiñ und XTc*

groponte.
I. Die Insel Landia, Lat. CA^-oiA, hies ehe dessen Creta,

Idaea, Gnossia, Aeria und Hecatompoi.is. Sie liegt aus
dem nritrelländischen Meere, und ist 70. Meilen lang, und
iz. Meilen breit. In den ältesten Zeiten hatte sie ihre ei¬
gne Könige. Hernach ist sie an die Römer, alsdenn
an die Saracencn, Genueser und Venetianer gekommen.
Endlich haben die Türken selbige 166«. zum Theil und &amp;gt;715.
gänzlich erobert. Sie rst an wein, Baumöl, Cirronen und
allerhand Früchten sehr fruchtbar. Die Einwohner sind Grie¬
chen, welche i2. Bischösse daselbst haben. Welche Nachricht
wir unserm Freunde, dem Bischoffe von Arcadien Erasmo
Ablonitä zu danken haben, der uns -,754. besuchet hat. Die
merkwürdigsten Oerter sind:

1. CANEA, Lat. Cydonia, eine Stadt mit einem vortref-
lichcn Hafen, allwo ein Bassa und ein Bischof seinen
Sitz hat.

2. VIANO, eine Stadt, wo sich der Bischof von Arca¬
dien gegenwärtig aufhalt. Das Kloster Arcadi liegt, wo
ehedessen Arcadien gestanden hat.

z. SUDA, eine Vestung mit einem Hafen und Bischoffe.
4. RETTMO, £at. Rethymna, eine Stadt und Hasen, wo

sich ein Bassa und Bischof aufhalt.
*5. CANDIA, eine gross und veste Stadt mit einem Ha¬

fen, allwo sich ein Bassa und griechischer Metropolit auf¬
hält.

6. GINOSA, eine Stadt mitten im Lande, wo das alte
Gnossvs gestanden haben soll. Hier ist ein griechischer Bi¬
schof.

7. LABYRINTHO, war ehemals ein künstliches Wun-
dergebäute.

8 SRINARONGA, eine gute Vestung ganz oben an dem
Meere, wo ein griechischer Bischof ist.

9. SETIA. 10. GIRAPETRA. 11.METYMNIS. 12.
SFACHIA, und 13. ARCH1ROCASTRO, sind Stadtgen,
wo griechische Bischoffe sind.
II. Die Insel Negroponee, ehedessen EvaoEA, CuArcis,

Maaus, Abantis, Ocim UNd Ellopia, liegt NebenLivadssN, UNd
Un z ist


